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son, Cleveland Normal School, ange- 
stellten Versuch an. Den ins Seminar 
eintretenden jungen Leuten, alles Abi- 
turienten der High School oder gar der 
Colleges, wurden 70 Proben von Kör- 
nern, Gartenpflanzen, gewöhnlichen 
Gemüsen, Bohnen u. s. w. vorgelegt. 
Es kannten nicht weisse Bohnen 2%, 
eine Bohnenpflanze 20%, Klee irgend 
einer Art 4%, Löwenzahn 10%, eine 
Rettichpflanze 67%, Pastinak mit 
Früchten 91% , Kartoffelpflanze mit 
Kartoffeln 44%, Tomatenpflanze mit 
Blüten und grünen Tomaten 22%, eine 
Lattichpflanze 52%, eine Melonen- 
ranke 57%, eine Gurkenranke mit Blü- 
ten und kleinen Gurken daran 60%, 
eine Klette 79%, blühenden Weizen 
79%, Weizenkörner 43%. Hiernach 
kann man es verstehen, wenn gefordert 
wird, in den höheren Schulen mehr 
Nachdruck auf das Studium der Natur 
zu legen. 

In seinem „Beitrag zur Masern- 
frage" erklärt Dr. H. Henneberg, Mag- 
deburg, in der „Zeitschrift für Schul- 
gesundheitspflege", dass die alte Auf- 
fassung der Laien und vieler Ärzte von 
der Harmlosigkeit der Masern viel an 
Berechtigung verloren hat. Henneberg 
weist an der Hand der Statistik nach, 
dass die Sterblichkeit für Masern in 
Deutschland die für Scharlach vielfach 
übertrifft. 

Für die körperliche Züchtigung 
spricht sich William Lyndon Hess in 
„The School News of New Jersey" aus. 
,Die Schwierigkeit des Disziplinierens 
in der Schule ist vielfach auf ein Un- 



vermögen sich anzupassen zurückzu- 
führen, ferner auf die Umstände, dass 
die Klassen zu gross sind, der Lehr- 
plan überladen ist, zu viel weibliche 
und zu wenig männliche Lehrer im 
Amt sind, dass dem begabten Schüler 
zu wenig und dem schwachen zu viel 
Aufmerksamkeit gewidmet wird und 
dass ferner der Schulzwang nicht 
durchgeführt wird." — „Man darf nicht 
vergessen, dass viele Kinder aus Häu- 
sern kommen, wo die Eltern keine 
Kontrolle üben. In diesen Häusern 
herrscht das Kind. Wird nun dem 
Staate die Pflicht auferlegt, diese Kin- 
der zu tüchtigen Bürgern zu machen, 
so ist es die Pflicht des Staates, sich 
unter allen Umständen und mit allen 
ihm zu Gebote stehenden Mitteln Ge- 
horsam zu verschaffen ; und es gibt 
kein vernünftigeres Mittel, als die Er- 
laubnis zur Anwendung der körperli- 
chen Züchtigung zu erteilen. — Die 
Zulassung der körperlichen Züchtigung 
bedingt noch keineswegs ihre uneinge- 
schränkte Anwendung. In der Apo- 
theke sind alle möglichen Arzneien auf- 
bewahrt, aber es muss deshalb nicht 
jeder Mensch hineingehen und sich ei- 
nen Trank mischen lassen. Es ist auch 
nicht gesagt, dass jede Medizin heilt, 
manche lindern nur den Schmerz; so 
wenig wie der Stock alle moralischen 
Schäden gutmacht. Jedenfalls schafft 
die körperliche Züchtigung aber viel 
Ungezogenheit aus dem Wege und wei- 
terhin ist sie eine recht wirksame Auf- 
munterung zum Gehorsam. Wo sie in 
verständiger Weise zur Anwendung 
kommt, wird der Lehrer mehr Arbeit 
tun können." 
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